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kommunal :

durchschnittliche wohnungsgroesse seit 1961 gestiegen

1 Wien , 21 . 11 . ( rk ) die durchschnittliche nutzflaeche der Woh¬

nungen in der bundeshauptstadt betrug 1961 52 quadratmeter - das

sind 22 quadratmeter pro bewohner 1971 hingegen bereits

56 quadratmeter oder 25 quadratmeter pro bewohner . das geht aus der

soeben veroeffent liehten ’ ’ haeuser - und wohnungszaehlung vom

12 = mai 1971 in Wien ’ ’ hervor.

der ausstattungsst andar d der Wohnungen hat sich zwischen

1961 und 1971 verbessert ” gab es 1961 nur in 64,7 Prozent aller

w' ohnungen wasser , in 52,7 Prozent wc und in 26,5 Prozent bad , so

waren zehn jahre spaeter 79,4 Prozent mit wasser , 66,5 Prozent

mit wc und 47,8 Prozent mit bad ausgestattet.
wie in der Untersuchung weiter festgestellt wurde , hat die

wohnbevoelkerung Wiens in den jahren 1961 - 1971 um 0,8 Prozent

abgenommen , die anzahl der Wohnungen jedoch in diesem Zeitraum um

13,8 Prozent zugenommen , den staerksten vertust an wohnbevoelkerung

verzeichn eten das gebiet um das elektrizit aetswerk Simmering mit

einem rueckgang von 84,4 Prozent und die Umgebung der heitigen-
staedter laende mit 81,8 Prozent abnahme . im bereich heiligenstaedter
taende wurde auch die staerkste Verminderung an Wohnungen

registriert i 1961 waren es noch um 78,2 Prozent mehr als 1971.

aie hoechsten Zuwachsraten an wohnbevoelkerung und Wohnungen

konnten in der grössteldsiedtung mit 408,3 Prozent mehr bewohnern

und 423,4 Prozent mehr Wohnungen als 1961 , im gebiet um die auto-

kaderstrasse mit einer bevoelkerungszunahme von 443,9 und einem

wohnungszuwachs von 355,6 Prozent sowie im bereich muehtgrund -

neu - stadlau mit 544,5 Prozent mehr bewohnern und 750,4 Prozent mehr

Wohnungen ermittelt werden.

1971 waren ausserdem von den 781 . 518 wiener Wohnungen rund

69 . 000 oder 8,8 Prozent am tag der zaehlung unbewohnt , die gruppe
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dieser Leerstehenden Wohnungen umfasst sornmer - und ferienwohnsitze

unterkuenfte in appartementhaeusern , zweitwohnungen und fertig-

gestellte , aber noch nicht bezogene neubauwohnungen.
die Publikation 77 die haeuser - und wohnungszaeh l ung vom

12 . mai 1971 in Wien 7 ’ ist in der rna 66 zum preis von 40 Schilling

erhaeltlich.
091 6
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Lokal :

Stellungnahme zun kror . en - zeitung - streik

6 Wien . 21 . 11 . ( rk ) die redakteure des presse - und Infor¬

mationsdienstes der stadt Wien haben donnerstag vormittag zu dem

Warnstreik bei der kronen - zeitung Stellung genommen und sich mit

den bestrebungen der redakteursversammlung solidarisch erklaert,

sie haben an die kollegen der kronen - zei tung folgendes ferm-

schreiben gerichtet;
, ? wir haben mit bestuerzung von der haltung eines der eigentue-

mer Ihrer zeitung erfahren , wir erkLaeren uns mit eurem bemuehen um

ein redaktionsstatut solidarisch , wir sind jederzeit bereit , eure

gewerkschaftliche aktion zu unterstuetzen , die fuer alle oester-

reichisehen Journalisten von grosser bedeutung ist. ? ?

1305
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Lokal :

Weihnachtsgeschenk der wiener Schulverwaltung an die etternvereine

7 wien , 21 . 11 . ( rk ) mit einem ’ ’ Weihnachtsgeschenk ’ ’ wird sich

die wiener Schulverwaltung heuer bei den elternvereinen einstellen,

dies teilte vizebuergermeisterin und jugendstadtraetin gertrude

froehlich - sandner donnerstag mit . wie die stadt¬

rastin erklaerte , wird die Schulverwaltung in Zukunft auf j ©ti e

betraege verzichten , die die eiternvereine bisher iuer die benuetzung

von schulraeumen fuer ihre zwecke entrichten mussten , im durch-

schnitt hatten die etternvereine etwa 1 . 000 Schilling pro jahr fuer

diesen zweck erlegen muessen.

1 322
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k u l t u r t

konzert des klassischen wiener sehrammelquartetts

2 Wien , 21 . 11 . ( rk ) kompositionen von johann und josef

schrammet , alois strohmayer , carl michael ziehrer und josef

lanner bilden das Programm eines konzertes , das kommenden samstag,

den 23 . november , um 16 uhr , im barocksaal 17 , kalvarienberg-

gasse 28a , das klassische wiener schrammelquartett geben wird,

das ensemble wird unter der Leitung von prof . lois b o e c k

in der Originalbesetzung von zwei Violinen , einer kontra - gitarre und

einer g - klarinette , dem sogenannten ’ 1 picksuessen hoelzl ’ ’ ,

spielen , das Programm wird ergaenzt durch altwiener Couplets

und mundartgedichte von Leopold swossil und georg strnadt , die

vom burgschauspieler prof . fritz l e h m a n n vorgetragen werden.

0918
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k u l t u r i

neun foerderungspreistraeger der stadt Wien

3 Wien , 21 . 11 . ( rk ) seit 1951 vergibt die stadt Wien

foerderungspreise an begabte Wissenschaftler und kuenstler , die

auf grund ihrer bisherigen Leistungen eine erfolgreiche Weiter¬

entwicklung versprechen , die stadt Wien will damit zeigen , dass

sie die auf wissenschaftlichem und kuenstlerischem gebiet vor¬

handenen fruchtbaren ansaetze ueberblickt und ermutigt.

die sich altjaehrlich wiederholende Verleihung findet heuer

zum 24 . mal seit bestehen dieser bewaehrten einrichtung zur

foerderung unserer nachwuchskraefte statt , die foerderungs-

preise werden auf grund von vorschtaegen vergeben , die ein ausser¬

halb des magistrats stehender kreis von fachleuten erstattet,

so wurde einstimmig beschlossen , fuer das jahr 1974 zwei Schrift¬

stellern , einem komponisten und zwei bildenden kuenstlern sowie

drei Wissenschaftlern und einem volksbildner preise zuzuerkennen,

mit denen geldbetraege in der hoehe von je 20 . 000 s verbunden sind.

foerderungspreistraeger fuer Literatur sind dr . jutta

schutting und helmut zenker , foerderungspreise fuer musik sowie

fuer bildende kunst erhalten ivan eroed beziehungsweise robert

Lettner und florentina pakosta . bei den drei preistraegern fuer

Wissenschaft handelt es sich um hochsch . ass . dr . irmgard bontinck

( musiksoziologie ) , univ . ass . dr . hubert nagl ( geographie ) und

dipt . - ing . dr . peter riederer ( neurochemie ) . der preis fuer

Volksbildung wurde walter maurer zuerkannt.

0921
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Wirtschaft ;

Wiens Wirtschaft entwickelt sich guenstig

4 Wien , 21 . 11 . ( rk ) die wiener Wirtschaft entwickelt sich , im

ganzen gesehen , durchaus zufriedenstellend und auch die Prognosen
fuer das kommende jahr sind guenstig . das ergibt sich aus dem dritten

konjunkturbericht 1974 , den wirtschaftsstadtrat hans m a y r

mittwoch der presse praesentierte.
eine grundlegen de Zielsetzung der wiener Wirtschaftspolitik ist

die aufrechterhaltung der volIbeschaeftigung . ende September war mit

787 . 000 beschaeftigten ein neuer hoechststand erreicht , auf einen

arbeitslosen entfallen in Wien vier offene stellen ( in Oesterreich

zwei ) , im vergleich zum Vorjahr gibt es um 7 . 000 beschaeftigte mehr,
wobei die zahl der gastarbeiter um 7 . 000 gesunken , aber die zahl der

beschaeftigten inlaender um 14 . 000 gestiegen ist.

als kardinalproblem der wiener Wirtschaft bezeichnete stadtrat

mayr den umstand , dass die konsumgueter industrie weiter auf hoch-

touren laeuft , waehrend die investitionsgueterindustrie zu gewissen

sorgen anlass gibt , durch die Senkung der lohn - und einkommensteuer

ab 1 . jaenner 1975 werden die einnahmen der stadt um etwa eine

milliarde Schilling gekuerzt , aber zugleich vier milliarden Schilling
kaufkraft der bevoelkerung zusaetzlich in den konsum einfliessen . da

die investitionsgueterindustrie weitgehend von den auftraegen der

oeffent liehen hand abhaengig ist , wird damit die diskrepanz in der

entwickkung noch verschaerft.

von besonderer bedeutung ist dabei die finanzielle Situation
der wiener stadtwerke , die durch stark steigende kosten bei gleich-
bleibenden tarifen gepraegt ist . die e - werke sind durch die enorme

heizoelVerteuerung in eine schwierige läge gekommen , die gaswerke
werden die wesentlich erhoehten preise fuer das sowjetische erdgas
zu tragen haben , die Verkehrsbetriebe sehen sich stark erhoehten

kosten fuer investitionen gegenueber , ueberpruefungen der tarife

sind in dieser Situation unvermeidlich , es muss entschieden werden,
ob die alIgemeinheit diese mehrbelastungen mit steuergeldern
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finanzieren soll oder ob sie zur gaenze oder teilweise vom benuetzer

ueber den tarif getragen werden sollen , dabei duerfte es klar sein,

dass e - werke und gaswerke die aus dem ausland kommenden ver teuerungen

an ihre künden weitergeben muessen , waehrend man ueber den tramway-

tarif noch reden muss.
die stadtwerke brauchen jedenfalls die noetigen investitions¬

mittel - damit die energieversorgung und der oeffentliche verkehr

auch fuer die Zukunft gesichert werden , aber auch im interesse der

gesamten Wirtschaft und der Sicherung der arbeitsplaetze.

1157
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